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Frankfurt am Main.

—

gebuch des dritten Zahres
des Weltkrieges.

An der Somme dauert das Artillerie¬
oer und auf dem Nordufer auch die feind¬

en Jnfanterieangriffe zwrr mit unge-
Ischwächte! Kraft , oder ergebnislos an. An
Ner russischen Front Ruhe. In der Dodrudscha
swird der rumänische Hafen Konstanza besetzt.

Rußland und»er Friede.
Petersburg, 20. Ott. (Priv .-Tel .) Meldung

der Petersburger Telegraphenagentur. Der
rusführende Huaptausschuß des Arbeiter¬

elchen ®( und Loldatenrates hat, nachdem der ehema-
lige Arbeitsminister Skobelev zum Vertre¬
ter der rusiischen Demokratie .auf der Kon¬
ferenz der Alliierten 'N Paris gewählt wor¬
den ist, für ihn die folgenden auf die Frie-
tensfrage bezüglichen Anweisungen ausge-
nbeitet:

1 Räumung Nust>ands durch die deut¬
schen Truppen, Autonomie für Polen,Litauen
ri:d die lettischen Provinzen

2. Autonomie für TT ^schÄrmenien.
3. Lösung der effaß lothringischen Frage

di'rch eine Volksabstintm,:nq unter der Be¬
dingung völliger Freiheit der Abstimmung.

4. Wiederherstell rng Belgiens , das für
seine Verluste aus ein -m internationalen
Fonds entschädigt w.rden muß.

5. Wiederherstellung Serbiens und Mon¬
tenegros mit Entschädigungen, die von einem
internationalen Fond aufzubringen sind.
Serbien erhält einen Zugang zum Adria-
tischen Meere, Bosnien und die Herzegowina
sollen autonom werden.

0. Die strittigen Gebiete auf dem Balkan
erhalten die vorläufige Autonomie bis zu

nnafial«5f einer Volksabstimmung.
| 7 Rumänien wird in denselben Grenzen
wieder hergestellt und gibt das Versprechen,
der Dobrudscha die Autonomie zu gewähren,
ks verspricht feierlich, den Artikel 3 der.
berliner Vertrages über die Gleichheit der
Zechte der Juden in Wirksamkeit zu setzen.

8 Autonomie für die italienischen Pro¬
vinzen Oesterreichs bis zu einer Volksabstlm-
inung. i

9 Rückgabe sämtlicher Kolonien an
Deutschland.

10. Wiederherstellung Persiens und Erie-
ßenland». 1"• i.

11. Neutralisation aller Meerengen, die
^ innere Meere führen, wie Sues -Kanal
»nd Panama -Kanal. Freiheit der Han-
drlsschiffahrt. Abschaffung des Rechtes zur

aperung und zur Torpedierung von Han¬
delsschiffe. *

Alle Kriegführenden werden <puf Kon-
tbution öder Entschädigung, unter welcher

r ffm und Art immer, verzichten und alle
wahrend des Krieges auferlegten Kontri¬
butionen zurückerstatten.
^ Jedes Land ist unabhängig * hinsichtlich
Fier Handelspolitik, aber alle Länder ver-
Mächten sich, auf eine Handelsblockade nach
Mn Kriege zu verzichten und keine gefon-
ffurten Zollabkommen zu schließen.
£ ■■14. Die Friedensbedingungen werden
Ff dem Friedenskongreßvon Vertretern fest-
^setzt. die von den nationalen Vertretungen
^wnhlt werden. Diese Bedingungen 'sind
Uon den Parlamenten zu bestätigen. Die
^plomaten verpflichten sich, keine Geheim-
Mträge. die als dem Völkerrecht zuwider-
^ufend für null und nichtig erklärt werven,

schließen.
^ 15. Allmähliche Abrüstung zu Lande und
k Wasser und darauf folgende Einführung

Milizsystems.L Anweisungen schließen mit der Em-
k ^>sung. zu versuchen, alle der Stockholmer

Werenz im Wege stehenden Hinderniste zu
vitigen und die Auslieferung von Paste,,
die Parteien zu erlangen, die daran teil-

tzehmen wünschen.
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Berlin.  2 «. Ott. (WB .) Das Ergebnis
der 7. Kriegsanleihe beträgt nach den bis
jetzt vorliegenden Meldungen 12 Milli¬
arden 432 Millionen  Mark.

Kleine Teilanzeigen sowie Teile der Feld¬
zeichnungen, für welche die Zeichnungsfrist
erst am 20. November abläuft, stehen noch
ans. sodaß das Endergebnis von über 12
Milliarden Mark überschreiten wird. Insge¬
samt find also im dritten Kriegsjahre 1917
mehr als 25 y,  Milliarden Mart vom deut¬
schen Volke aufgebracht worden, also über 4
Milliarden mehr als 1915 und 1918.

Dieser in der Weltgeschichte bisher uner¬
hörte wirtschaftliche und finanzielle Kraftbe-
weis ist die beste Antwort, dir das deutsche
Volk auf die Wilson-Note u»d auf die von
seinen Gegnern ihren Böllern vorgetänschte
Hoffnung auf einen wirtschaftlichen Zusam¬
menbruch Deutschlands geben konnte.

(Wiederholt, da nur in einem Teil der
Samstagsnummer.)

Sie litte» SriegoberUttc.
Großes Hauptquartier. 20. Ott. (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Bei ungünstigen Beobachtungsbedingungen

blieb der Feuerkampf in Flandern geringer
als an den Vortagen : nur in einzelnen Ab¬
schnitten zwischen Hourhoulster Wald und
Deule war er zeitweilig stark.

Erkundungsgefechtespielten sich an meh¬
reren Stellen , auch im Artois und nördlich
von Ct Quentin, mit für uns günstigem Er¬
folge ab.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Artillerieschlacht nordöstlich von Ccis-

sons dauert an. In nur nachts vorübergehend
nachlastenderHeftigkeit bekämpften fich die
dort zusammengezogenen Artilleriemengen
mit äußerster Kraft. Anhaltendes Masten-
feuer von Minenwerfern hat die vordere
Kampfzone zwischen Vauxaillon und Vraye
in ein Trichterfeld verwandelt. Einzelne
Vorstöße französischer Aufklärungstrupps
wurden abgewiesen,' größere Angriffe sind
bisher nicht erfolgt.

Oestlich der Maas schwoll die Feuer¬
tätigkeit gestern nachmitag an.

Mehrere eigene Unternehmungen brach¬
ten uns Gefangene ein.

Oefllicher Kriegsschauplatz.
Wir haben auch auf der Insel Dagö

Truppen gelandet, wo schon vor einigen Ta¬
gen Landunasabteilungen der Marine zur
Sicherung der beabsichtigten Ausladestellen
Fuß gefaßt hatten.

Die dott eingeleiteten Operationen ver¬
laufen plangemäß.

Von der Ostseeküste bis zum Schwarzen
Meer nichts von Bedeutung.

Mazedonische Front.
Am Westufer des Ochrida-Sees wurden

angreifende französische Kompanien zurückge¬
worfen. Bei Monastir, im Eerna-Bogen
und am Dobropolje lebte das Feuer auf.

Der Erste Generalquartiermeifter:
Ludendorff.

Großes Hauptquartier, 21. Ott. (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Ostende wurde von See befchosien. In der
Siedl entstand Häufe cschaden.

An der flandrischen Landfront blieb bei
starkem Dunst bis Abend die Feuertätigkeit
eingeschränkt Vor Einbruch der Dunkelheit
verstärkte fich das Feuer an der Küste, ber
Dixmuiden und in einigen Abschnitten des
Hauptkampffeldes. Mehrfach vorstoßende

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Rach nebligem und daher etwas ruhi¬

gerem Morgen steigerte sich bei mittags bester
werdender Sicht die Artillerieschlacht von
Vauxaillon bis Braaye wieder zu heftiger
Tätigkeit. Sie dauerte unvermindert, viel¬
fach zum Trommelfeuer anschwellend, auch
während der Nacht an. Größere Angriffe find
bisher nicht erfolgt.

Bei den übrigen Armeen blieb die Eefechts-
tätigkeit meist gering.

Neun feindliche Flieger wurden abge-
fchosten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf der Insel Dagö ist die Ostküste von

unseren Truppen erreicht; Streifabteilungen
durchdringen das Innere . Bisher sind meh¬
rere hundert Gefangene gemeldet.

Die zwischen der Insel Mon und dem
Festlande gelegene Insel Schildyu wurde
vor uns besetzt.

Die rusiischen Seestreitträfte haben den
Moon-Sund nach Norden verlasten, unter
Preisgabe des Wracks der „Slava " und von
vier auf Strand gesetzten Dampfern.

Bon der rustischrumäischen Landfront
ist nichts von Bedeutung zu berichten.

MazedonischeFront.
Im Eebirgsstock zwischen Skumbi-Tal

Ochrida-See griffen gestern nach kräftiger
Feuervorbereitung starke französische Kräfte
an Deutsche, österreichisch-ungarische und
bulgarische Truppen brachten durch Feuer und
im Gegenstoß den feindlichen Ansturm zum
Scheitern.

Oestlich des Ochrida-Sees sowie vom
Prespa -Eee bis zur Eerna und auf beiden
Wardar-Ufern hat die Kampftätigkeit der
Artillerien merklich zugenommen.

Der Erste Generalquartiermeifter:
Ludendorff.

Berlin . 21. Ott (WB. Amtlich.) Abends.
In Flandern lebhafte Artillerietätigkeit,

nordöstlich von Soistons stärkster Feuerkampf.
Die Insel Dagö ist ganz in unserer Hand.
In Mazedonien westlich des Ochrida-

Sees und nordwestlich Monastir für uns er-
folgreiche Teilkampfe.

Der Kaiser.
Konstantinopel, 20. Ott. (WB .) Meldung

der Agentur Milli : Gestern abend ^ 11 Uhr
begab fich der Kaiser in Begleitung des Sul¬
tans im Ealawagen nach dem Sirkedfchi-
Bahnhof, wo der Sonderzug 'zur Abreise be¬
reit stand. Der Thronfolger, alle kaiser¬
lichen Prinzen, der Eroßwefier, der Scheich-
Ll-Jslam , der deutsche und der österreichisch¬
ungarische Botschafter, der bulgarische Ge¬
sandte, die Präsidenten des Senates und der
Kamamer und die Spitzen der Zivil - und

Militärbehörden hatten sich am Bahnhof
eingefunden, xrm den Kaiser zu begrüßen. In
allen Straßen , die der Kaiser mit seinem Ge¬
folge durfuhr, jubelte trotz der vorgerückten
Stunde eine zahlreiche Volksmenge dem
Kaiser bei der Vorbeifahrt zu. Vor Abgang
des Zuges unterhielt fich der Sultan in herz¬
licher Weife mit KaiferWilhelm und wünschte
ihm eine glückliche Reise. Enver Pascha und
Hakki Pascha begleiten den Kaiser bis Küt-
fchük Tfchekmedje.

Sofia , 19. Ott. (WB.) Meldung der
Bulgarischen Telegraphenagentur: Gestern

abend sechs Uhr nahm Kaiser Wilhelm auf
der Rückreise von Konstantinopel im könig¬
lichen Schloste in Vranja bei Sofia Aufent¬
halt . Hier fand um acht Ubr ein Esten im
Familienkreise statt, an dem nur der Kai¬
ser. der König und die königliche Familie
teilnahmen. Zu gleicher Zeit fand im Pa¬
last eine Marschalltafel unter dem Vorsitze
von Radoslawow statt, ' an der die Mitglie¬
der der Gefolge des Kaisers und des Königs,"
Oberbefehlshaber Schekow. der deutsche Ge-
sandte Graf Oberndorff. der Militärbevoll-
nrächtigte Oberstleutnant r. Mastow und die

Erkundungsabteilungen der Gegner wurden ] Angestellten der Gesandtschaft teilnahmen.
zurückgeworfen. Mitternacht empfahl

der königlichen Familie und begab sich zum
Sonderzuge, bis zum Bahnhof begleitet von
der ganzen königlichen Familie , dem Mini¬
sterpräsidenten Radoslawow und dem Ober¬
befehlshaber Schekow. Bald darauf reiste
der Kaiser weiter.

Aur Kaozlerkrisr.
Berlin . 21. Ott. Die Allgemeine Zei¬

tung schreibt: Der Kaiser hat am Freitag
Abend die Heimreise aus Konstantinopet
angetreten. Auch Dr. Michaelis wird von
seinem Ausflug nach Rußland für heute zu-
rückerwartet. Inzwischen hat Dr. Michaelis
reichlich Gelegenheit gehabt, sich von den An¬
sichten der P arteien über seine Politik zu
überzeugen. Sämtliche Parteien haben
ihm die Unhaltbarkeit seiner Politik vor
Augen geführt. Rach der Rückkehr des Kai¬
sers und des Kanzlers werden die Dinge nun¬
mehr wohl in raschen Fluß geraten, und man
wird mit einer Klärung der Lage noch in die¬
ser Woche rechnen dürfen. Am Montag früh
treten die Vertreter der Mehrheitsparteien,
zu dem auch nationalliberale Delegierte kom¬
men, zu einer neuen interfraktionellen Be¬
sprechung zusammen. Auch die Frage der
Nachfolge dürfte bereits der Entscheidung

nahe sein. Wir deuteten bereits neulich an,
daß die Zentrumspreste für den Fürst von
Bülow eintritt . Inzwischen scheint der Alt-
Kanzler noch mit anderen Parteien , ja auch
mit der sozialdemokratischen Fühlung ge¬
nommen zu haben.

kntentr-Krise«.
Eens, 21. Ott. (TU.) Aus Paris wird

gemeldet, daß Ridor bereits gestern vormit¬
tag Poincare sein Rücktrittsgesuch eingereicht
habe Von der Veröffentlichung bezw. An¬
nahme des Rücktrittsgesuchs hat dieser bis
heu.e Abstand genommen, weil er es Painleve
ermöglichen wollte, die Interpellation über
die allgemeine Politik der Regierung zu be¬
antragen, was unmöglich gewesen wäre, wenn

Ribot zurückgetretenwäre. Als Nachfol¬
ger Ribots kommen unter anderen Douderg
und Briand in Betracht, letzterer in 2. Li¬
nie, da die Sozialisten scharf gegen ein Ka¬
binett mit Briand arbeiten würden.

Amsterdam, 21 Ott. Die „Times" ver¬
nehmen aus Paris , daß Batthou wahrschein¬
lich Painleve als Ministerpräfident folgen
werde.

Rotterdam, 21. Okt Wie aus London ge¬
meldet wird, laufen dort Gerüchte um, wonach
Churchill Luftminister werden soll.

Luftangriff aus knaliud.
Bier geppeline verloren.

Berlin . 21 Ott. (WB . Amtlich.) In der
Nacht vom 19. zum 20. Oktober utff ein
Marine -Luftschiffgeschmader England beson-
ders erfolgreich an. Mit rund 26 000 Kilo¬
gramm Bomben wurden die Industrieanlagen
folgender Städte belegt: London. Manche¬
ster. Birmingham , Nottingham, Derby, Lo-
westoft . Bull , Erimsby, Norwich, Mappel-
ton Gute Spreng- und Brandwirkung
wurde überall beobachtet. Der Luftschiffs¬
kommandant Kapitänleutnant Freiherr
Preufch von Buttlar -Brandenfels fuhr mit
seiner bewährten Besatzung den vierzehnten
Angriff gegen England, davon vier gegen
London Aus dem Rückmarsch nach glänzend

durchgeführter Unternehmung, sind vier
Luftschiffe unter Führung ihrer erprobten
Kommandanten, der Kapitänleutnants Stab-
bert, Kölle . Gaycr (Hans) und Schwander

infolge außergewöhnlich starker Windver.
setzung und dichten Nebels, der die Orien¬
tierung unmöglich machte, über das franzö¬
sische Kampfgebiet geraden und dort, wie a
französischen Nachrichten hervorgeht, abge¬
schlossen oder zur Landung gezwungen w-
den Näheres über das Schicksal der ein¬
zelnen Schiffe und ihrer Besatzung ist zur
Zeit noch nicht bekannt.

Der Che? des Admiralstabes der Marine.
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London. 20 Oft (WB .) Das Reutersche
Bureau meldet amtlich : Bei dem Luftangriff
von gestern wizrden 20 Personen getötet und
53 verwundet Auch einiger Sachschaden
wurde angerichtet.

Paris . 20. Okt. (WB .) Amtlich wird mit¬
geteilt : Zwei unlenkbar gewordene Zeppeline
find von Flugzeugen und Luftabwehrabtei¬
lungen angegriffen und Saone -Eebite in der
Gegend von Sisteron niedergegangen . Die
Besatzungen haben die Luftschiffe in Brand
gesteckt und Fluchtversuche gemacht, find
aber gefangen genommen worden.

-er Ekklrieg.
Neue Versenkungen.

Berlin . 2l . Okt. (WB . Amtlich.) Im Mit¬
telmeer sind durch zielbewußte Leitung und
frischem Wagemut unserer U-Boote aller
feindlichen Abwehr zum Trotz wieder zwölf
Dampfer und drei Segler mit über

46 VV0 Bruttoregistertonnen

versenkt worden . Ein U-Boot , Kommandant
Oberleutnant z. S . Korsch schoß im Golf von
Genua aus einem nach Italien bestimmten
gesicherten Eeleitzuge von sieben Dampfern
in achtzehn Minuten drei, beladene Dampfer
heraus . Ein anderes U-Boot Kapitänleut¬
nant Marschall vernichtete zwei große tief-
beladene Kriegsmaterial -Transporter , die
im stark gesicherten Geleitzuge auf dem
Marsche nach Aegypten waren . Einer davon
mit Munition und Flugzeugen als Ladung
flog nach dem Torpedotreffer mit einer ge¬
waltigen Detonation in die Luft . Dasselbe
U-Boot kämpfte den bewaffneten englischen
Patrouillendampfer H. M . S . „Tharlestn " im
Artilleriegefecht nieder und erbeutete Kriegs¬
flagge und Kommando-Wimpel.

Der vernichtete Teleitzug.
Engliches Wutgeheul

London, 20. Okt. (WB .) Zwei schwerbe¬
waffnete deutsche Kreuzer haben einen Ee-
leitzug in der Nordsee mittwegs zwischen
den Shetlandsinseln und der norwegischen
Küste am 17. Oktober angegriffen . Zwei
englische Zerstörer , nämlich „Mary Rose",
Kapitänleutnat Charles L. Fose, und „Stron-
bow", Kapiränleutnant Edward Broocke, die
als Unterseebootjäger dienten , wurden von
den feindlichen Schiffen zu gleicher Zeit an¬
gegriffen und kämpften, bis sie nach einem
kurzen ungleichen Gefecht sanken. Ihr tap¬
feres Verhalten hielt die deutschen Kreuzer
solange auf , daß drei Handelsschiffe ihnen
entweichen konnten. Bedauerlicherweise wur¬
den fünf norwegische, ein dänisches und drei
schwedische Schiffe, alle unbewaffnet , durch
Eeschützfeuer zum Sinken gebracht, ohne
Prüfung , ohne Warnung irgendwelcher Art
und ohne Rücksicht auf das Leben der Mann¬
schaften und der Fahrgäste.

Ein längerer Kommentar zu dieser Hand¬
lungsweise der Deutschen ist unnötig , aber
fie hietet wieder ein Beispiel für die ver¬
brecherischen und unmenschlichen Taten der
deutschen Flotte . In der ängstlichen Sorge,
zu entweichen, bevor britische Streitkräfte sie
abschneiden könnten, machten die Deutschen
keinen Pvrsuch. die Mannschaften der ge¬
sunkenen britischen Zerstörer zu retten . Auch
ließen sie die Handelsschiffe sinkend im Stiche
und gaben dadurch einer kurz nachher ein-
tressenden Abteilung von Wachtbooten Ge¬
legenheit , etwa dreißig Norweger 'md an¬
dere zu retten , von denen Einzelheiten bisber

noch nicht bekaiint sind. Die deutsche Flotte
hat sich durch diese Tat wieder einmal selbst
herabgesetzt

7 er deutsche offizielle Bericht stellt fest,
daß der Angriff innerhalb der Territorial,
gewässer im Norden der Shetlands -Inseln
stattgefunoden hat und daß alle Schiffe, ein¬
schließlich oer Zerstörer versenkt wurden , mit
Ausnahme eines FMdampfers . Die Fest,
stellung über die OcMichkeit des Angriffs ist
ebenso unwahr wie di? über die Zerstörung
der Handelsschiffe.

Es gelang den feindlichen Kreuzern , dem
bririfchen Wachtgeschwader infolge der Lar
und der Dunkelheit der Nacht zu entkommen.
Bedauerlicherweise sind sämtliche achtund¬
zwanzig Offiziere und Mannschaften der
„Mary Rose" und 47 Offiziere und Mann¬
schaften des „Strongbow " umgekommen.

Kurze politische Mitteilunge n
Helfingfors , 20 Okt. (WB .) Meldung der

Petersburger Telegraphen -Agentur . Die
Ruffen haben die Insel Dagö geräumt und
mit der Räumung non Hapsal begonnen . Am
den Alandsinscln ist alles ruhig . Der De¬
legierte des Zentralausschuffes der Truppen
Wischnowsky, der nach den Ostsee-Inseln ge¬
schickt worden war , ist von den Deutschen ge¬
fangen genommen worden.

§ Beflaggt Aus Anlaß des M i l.
liardenstegs  trugen gestern die öf¬
fentlichen Gebäude Flagg -nschmuck Heute
find viele Häuser zu Ehren oes G e-
b u r l s t a g * Ihrer Majestät
der Kaiser)  n ^beflaggt

—f Todesfall . Wachtmeister Otto
Schneider,  der früher bei Anwesenheit
des Kaisers immer hierherkvmmandiert war
und seit der Eröffnung d«s Frankfurter
Hauptbahnhofes dort dem polizeilichen St.
cherheitodienst oorstand , ist nach schwerem
Leiden gesto ben Vor einigen Tagen teilten
wir mit , daß er sein goldenes Dienstjubiläum
feierte.

* Kurhaustheater. Vorstellung auger
Abonnement „Die Haubenlerche", Schauspiel

Berlin . 21. Okt (WB .) Der Staatssekre¬
tär des Auswärtigen Amtes , Dr . v. Kühl¬
mann , der den Kaiser bei seinen Besuchen in
Sofia und Konstantinopel begleitet hat , wird
sich awfe der Rückreise in Budapest und Wien
aufhalten und so Gelegenheit zum Gedanken¬
austausch mit den Staatsmännern der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie haben.

-

jfcjl  Sta - tnachrichten.

— Für die Schließung der Fort¬
bildungsschule - Die HandelskammerWies¬
baden hielt am Samstag unter dem Vorsitz
'hes  Pläfidenteu Kommerzienrat Feb--
Flach eine Sitzung des Kriegsausschusses ab.
Unter anderem wurde einstimmig befchloffe»,
daß die Handelskammer in der Frage des
Fortbildungsschulunterrichts während des
Krieges unverzüglich und bei eingehender Dar.
legung der einschlägigen Verhältniffe bet
dem Handelsminister für eine sofortige
Schließung der Fortbildung s.
schulen  nachdrLSlichst eintreten soll- ;
denn die meiften Geschäfte, insbesondere die
Kleinhandelsgeschäfte, könnten ohnedies
unter den bestehenden Personalverhaltniffen,
je länger der Krieg dauert, bei den fortge¬
setzten Einberufungen nur mit Mühe und
Not ihren Betrieb aufrecht Erhalten, sodatz
durch die dauernde Entziehung der fugend,
lichen Angestellten und Arbeiter infolge des
Fortdildungsfchulunterrichts die Fortführung
der Geschäfte vielfach in Frage gestellt wird.

Der Borstand des hiesigen Gewerbes«! ,
ein» läßt sich zur Einberufung der von den
vielen Mitgliedern verlangten Versammlung
Zssft.

in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch.
Die vornehmste Aufgabe des Theaters ist

es, erzieherisch  zu wirken. Daß dies
hier vorbeigelUngen ist, dafür hatten wir
schon ofi Beweise; jedesmal , wenn eine
Volksvorstellung gegeben wurde . Aber , das
fei zuerst gesagt, wenn man erzieherisch wir-
ken soll, muß man selbst sein Verhalten mu¬
sterhaft einrichten und bestehende gute Sitten
nicht mit schlechten verderben . Das hiesige
Theaterpublrkum ist gewohnt, pünktlich
zu fein , und darf dies mit Recht auch vom
Theater verlangen , umsomehr als der Zettel
die Worte trägt : „Anfang pünktlich ^ 8 Uhr ".
Bei jeder Vorstellung wird der Beginn aber
um mehr als ein akademisches Viertel hin¬
ausgeschoben, und das nennt sich pünktlich.
Ist es da ein Wunder , wenn die Besucher
nachlässig werden und noch später kommen,
ohne Rücksicht, daß fie die andern stören?
Noch schlimmer ist es mit dem Ende . Ein-
mal ist das Theater % Stunden früher aus,
als der Zettel verzeichnet, gestern *A Stunden
später . Etwas genauer läßt sich die Schluß
zeit berechnen. Es ist z. B . für Männer , die
ihre Frauen nach der Vorstellung abholen,
kein Vergnügen , möglichst lange zu warten.
Natürlich bei Pausen , die an Lange die Akt,»
Lbertreffen , kann man vorher nichts bestim¬
men. A«ßerdem weiß kein Mensch, wo er
dran ist. Wie groß die Pausen find, steht nicht
auf,  dem Zettel , ist die Pause herum , dann
wird bis zur Bewußtlosigkeit geklingelt.

Mebr Ordnung wäre dringend notwendig.
Vorhin sagten wir , daß der Versuch des

Theaters , erzieherisch zu wirken , soweit Volke
Vorstellungen in Betracht kommen, hier vor¬
bei gelungen ist. Schon im 11. Jahre ist die
Direktion Steffter hier , aber sie kennt rhr
Publikum noch nicht. Der unverzagt immer
erneute Versuch, das Ideal zu erreichen, ist
ja löblich, aber schließlich muß sie sich doch
sägen, daß es verlorene Liebesmüh ' ist Die
große Masse will nun einmal keine Stücke mit
sozialen Problemen , hochstrebendenGedanken¬
gängen und packender Tragik . Sie will lachen,
und wenn es nichts zu lachen gibt , wird eben
das Hehre lächerlich gewacht. Der gestrige
Abend lehrte es. 1I«d was mußten wir er-
leben ? Statt daß das Publikum sich in den
Gedanken des Stückes hineinfindet , passen

üch die Schauspieler und Schauspielerinnen
dem Milieu des Publikums an . Wahrschein¬
lich unbewußt , aber cs war tatsächlich so. Und
was wurde aus dem Schaufriel . dem Wildeip
bruch fein Bestes gab. in dem er so wunder-
bar ins Leben greift und aus ihm schöpft?
Eine FFarce . Die große Masse, die volks¬
tümliches Theater sehen will , will lacben.
Also spiele man ihr den lieben Augustin oder
sonst eine Operette , dann verdirbt man denen,
die sich an einem guten Schauspiel weiden

wollen , den Appetit nicht für unser Thegy
"und r̂eibt ste mit Gewalt fort.

Soll unsere Bühne auch im Winter
der Blüte gelangen , die sich nn den ty,
Sommern entfaltete , dann muß auch beste',
gespielt werden als gestern. Die Ansätze j»
den Abonnements -Vorstellungen waren g»j
das haben wir mit Freude festgestellt,
stern kam der Umschwung, der hoffent!
nicht chronisch wird . Vor allem hätten ' «j,
von Herrn Ernst T h e i I i n g, der auch dH
Spielleitung hatte^ nach seinem bisherige»
Auftreten mehr erwartet Sein August
Langenthal war schal, bleich, lebloseSchablöne
Frl . Ellen Rabe  hatte als Lene wenig im
als die paar überwältigenden Schluchzer
ihrer Mutter (Frl . Johanna Nora ) , die
eine alte kranke Frau merkwürdig leb!
war . Ein sehr geistreiches, fein gemessern
Spiel bot Frl . Ruth S t e i n e g g (Juliane
Herr Alwin H e.l g v n gab sich als Hermai
ganz ausgezeichnet. Dem Schmalenbach wu!
Herr Georg Land  ein urgelungenesEepr
zu geben, ohne dabei zu versäumen , . !
Ernst , der in dem Sinnen des Arbeiter ? ü
Reichtum liegt , zu seinem Recht kommen
lassen. Herr Hans Werthmann  traf a
Paul Jlefeld einen recht ungezwungene»
der Wahrheit gemäßen Ton.

Das Haus war selbstverständlich vollstäi
dig ausverkauft , und ein großer Teil der
fucher, dabei die an den schönsten Ste
schamlos aus Wollust lachenden, klatst,

Bejfall . Zu verstehen ist dieser wirklich mdi
sofern er nicht dem Stück an sich gelten soll,
das einem gestern Abend aber gründlich ver.
leidet wurde . _ F. N.

z-oi»

de»

Nachmittags war eine Kindervorstellung,
„Max und Moritz" über die die M
nungen der Besucher ausein .' ndergehen.!
Während eine unserer kleinen Freundinne»
auf Befragen , ob es ihr gefallen habe, n
die Nase rümpfte , schreibt uns unser Freu:
Albert , daß er zufrieden war . so, daß er
der Zeitung mitteilen wolle. Recht beweg!,
schildert ev den Tod der Hühner und die
dern Streiche der beiden bösen Buben , u«(
seinen wirklich ausführlichen Bericht z»
schließen: „Als es fertig war , ttraten M und
M . (Ellen Rabe  und Maria Blanken-
b u r g) hervor und riefen : „Dieses war bei
letzteStreich, hoffentlich gefiel esEuch!" Lie¬
ber „Taunusbote ", es hat mir wirklich gut
gefallen , es waren auch alle Plätze besetz!.,
Herzlichen Gruß Dein Freund Albert"

P

ß Die Kriegersanitätskslsnne v°
Roten Kreuz ba> heute ' Abend 1 /2 9 Uhr I
„Franksurr-r Hof" Hiiptyeiftmmliina, i
Per die Mitglieder unr ihr ffrir .ejren gebeten
werden.

Wehen
2Man!

der
2490a

* Kartoffel b.rot Der ';"d . 2 an &rat P, )cd

ESH“ ""» *

tqi !4 uns mH ; Mit d m heutigen T«
greift infolge Verkürzung , der Mehlnus,
eine Streckung d s Brotes m-t Kartoffelzn-
iotz in Hohe von 3i) Prozeut Platz . Hrß
vielfach au? Bäckrrkreisen geltend gemocht'^
Ei »« ar-be, daß bei dem hochgradig aurgv
mahlevem Mesil eine wettere Streck ung vur,'
frische Ka .t fftl " sich nicht empfehle, witzfl
spricht dos Erofchyis einer v» m 2anhtal (|
des OhertaullyHkreisey ay^eo' dneten Prlsts
bßckuyo, die die Möglichkeit. ein todellls
Bryt noch den nynmehr geltenden Vor¬
schriften zu bocken, einwandfrei ergeben, h
Hierdurch w'rd die Gewährung der mii
Brotration , die ein-m Ersätze durch Mt
auspabe von Kartoffeln entschieden vorzi
ziehen ist, gewährleistet.

0HI

•tMiiliroa BieliwÄ».
G«gen» artsr«man aus Pslens Kampf am die

Freiheit
14) »sn »tctor

Aber auch Erregung und Freude ! Michael
Toltyks , des Alten , Besucher wissen genau,
daß nie so hinter Spionen die Jagd so wild
herging , als jetzt — daß keßn Tag vorüber¬
geht, ohne dass ein paär erhängt oder er¬
schossen werden, oder in der Zitadelle ver¬
schwinden. Aber Michael Soltyks Gäste ken¬
nen keine Furcht . Die Geschichte Polens ist
mit Blut geschrieben, sein Boden seit alters
Rußlands feuriger Kriegsherd . Die „Tau¬
ben" mit dem schwarzen Kreuz, die Wer der
Hauptstadt gurren , find ihnen Boten einer
glückverheißenden Zukunft . Keiner hatte je
erwartet , daß der erste Sonnenstrahl über
ein freies Polen aus Rußland käme.

Ja , diese „Tauben " dienen dem gleichen
Ziel , wie die drei Männer und die beiden
Frauen , die in des allen Advokaten Woh.
nung gekommen sind. Ihr Ziel heißt : Sieg
über die russischen Bedrücker und Feinde?

Eugen Oginski ist erst am Morgen einge.
troffen . Don Rumänien . Der Vielge.

wandte hat der Paßreviston an den Grenzen,
die jetzt der reine Drahtverhau mit
spanischen Reitern ist, hohngelacht.

„Sie haben nicht schlecht hinter mir her
gemachr. Zwanzig Flintenkugeln oder mehr
fegten über meinen Kopf", erzählte er . .
„Sie müssen doch in großer Furcht sein, daß
ihr Mißtrauen noch immer einer Steigerung
fähig ist."

„Sie bekommen auch*nicht eben Nachrich¬
ten zum Totlachen "

-- J -- 1- -- -— . . . - —

„Tag für Tag dafür eins auf den Kopf,
wie von diesen deutschen Fliegerbomben mit
ihrer wundervollen Sprengfullung ", sagte
die lange , schwarzäugige Wera Sierska . „Da
soll einer nicht die Nerven spüren !"

„Und dazu die Sorge von der rücksichts¬
losen DraufgLngerei des prächtigen Hinden-
burg , der jede Offensive in Blut und Sumpf
erstickt und schon vor den Toren droht . Giebt
doch die neutralen Zeitungen her, die du
durchgepascht hast. Eugen Oginski ! Ist es
wahr , daß ste bei Lodz und Lowicz über
hundertfünfzigtausend von diesen erdfarbe-
nen Scheusalen gefangen haben ?"

„Und sie nun auch aus den Karpathen
hinauswerfen ?"

„Und das Pech, das sie mit ihren Diplo¬
maten haben ! Diese unsterbliche Niederlage
mit der Türkei und Bulgarien !"

„Und die Preußen als Dauergäste bei
ihren französischen Freunden im Lande ! Ein
ganz niedlicher Katzenjammer für unsere
russischen Ungeheuer , die zwischen zwei Sekt-
gelagen lächelnd das Zeichen zum Mord von
Millionen gaben !"

„Die Sintftut über die, die ihr die Schleu¬
sen geöffnet Haien !"

„Ruhig , Kinder !" Advokat Soltyk lud mit
.einer Handbewegung zum Hinsetzen ein. „Wir
wollen die kurze Spanne Zeit ausnützen , wo
mir Oginski unter uns haben . Dort in der
Ecke hängt schon seine Uniform , mit der er
bei einbrechender Dunkelheit als hoher
Zivilfchninownik die Posten passieren will.
Mir haben mit diesem Schnellläufer noch viel
zu sprechen. Aber sprich du selbst zuerst!"

„Ich habe erschöpfend alles berichtet.
Mündlich ist nicht viel hinzuzufügen Wer
weiß etwas von Andrzej Bielowski ?"

..Ah! Stanislawas Brüderchen ? Ja , was
macht denn dein Herzblatt ?" fragte die
schwarze Wera.

Eugen Oginski warf der Studentin der
Medizin einen bittern Blick zu. „Ich habe
von Andrzej gesprochen, bitte ' "

Er ist seit der Legion in den Karpathen ",
sagte Dr . Kasimir Dzimbowski. Mehr wist
sen wir alle nicht. Nördlich des Lubkower
Sattels haben sic dort in der österreichischen
Neujahrsnacht die Russen zum Stehen ge¬
bracht Ueberall bleibt die Dampfwalze
stecken. Die Heizung gebt ihr aus . Bald
rollt sie rückwärts und zermalmt unsere

russischen .Beschützer".
Oginski nickte. Seine Nasenflügel schlürf¬

te -- den Duft einer seit langem entbehrten
ruüischcn Zigarette . „Stanislawa hat viel
für uns getan ."

„Unendlich viel !" sagte der Hausherr mit
Nachdruck. „Daß deutsche Flieger die Muni¬
tionswerke in Mefchtfchowsk im Kalugacher
Kreis vor acht Tagen so fürchterlich bombar-
dieren konnten, ist ihr ganz allein zu dan¬
ken. Viele Gebäude sollen eingeäschert, zahl¬
reiche Soldaten getötet oder verlegt fein."

fta

„Sie hatte es von einem Notrussen, der
mit ihrem Großfürsten plauderrs —“

„Ich weiß", erwiderte Oginski . „Daß
auch eine sogenannte Zündholzfabrik in Ne¬
apel in Flammen aufgegangen ist — auch
daß ein Mann , der sich Reverend Danforth
nannie , auf ungarischem Boden als Spion
verhaftet wurde , alles das ist Stanislawa
Bislewska zu danken."

„Run , sie steht auch aus einem Posten, wo
man nur die Augen ausgureißen braucht.

Schließlich hat man die Augen im Kopf, u>
sie zu gebrauchen."

„Was sind Sie gehässig, Wera Sierska!'
fiel ihr die andere Äudentin in die
„Lassen Sie doch Oginski sprechen! Das
nun alles Ihr »wiger Aerger , daß Gott
tapfere Stanislawa im Gegensatz zu
beiden wunderhübsch geschaffen hat ."

„Ein hübsches Lärvchen vergeht oft E
Nacht."

„Besser.als mit dem Gesicht einer Eule 3
Welt geraten . Denn eignet man sich freilst
nicht sonderlich, einen russischen Großen i»'
Netz zu locken.

, Ach, was reden Sie , DinaAlexandrowna!
Die schwarze Wera zerknüttelte ibre Zigarest
in der Aschschale. „Ich ärgere mich ^
etwas- ganz anderes . Immer heißt es : „
hat Stanislawa Bielow ?ka ausgedacht,
danken wir ihr !" Sie nt ja geradezu &l
Hauptperson geworden!"

Eugen Oginski drehte unwillig an
nen Bartspitzen , die andern beiden Männ'
machten kein Hehl daraus , daß dieser 3^
sie herzlich langweilte . Der aire Soltyk
sch'vg mit der breiten Hand auf die TW
platte

„Wenn es ein Zank aus ungestillt^
Ehrgeiz ist, hat er erst recht keinen
Ihre Stunde kommt auch, Wera Siers^
Vielleicht entschließen Sie sich zu einer 6eI  ’
lichen Aufgabe , die ich plane . Die de" '
scheu Flieger haben mich darauf aufmerkst ^
gemacht. Eine ungeheuerliche, aber
Sache!"

(Fortsetzung folg'-) '
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Die schwierige Lage
im Zeitungsgewerbe
zwingt uns oft , Anzeigen zurückzustellen.
Mr können daher nicht Gewähr keiften,

der Abdruck der uns übergebenen
Anzeigen an einem bestimmten Tage er¬
folgt. Aus diesem Grunde müssen wir
uns das Recht Vorbehalten , ohne Rück
frage bei dem Auftraggeber, dieVeröffent-
lichung de; Anzeigen um einen oder meh¬
rere Tage zu verschieben. Irgend eine

aftung für Schaden, der durch verspätetes
Erscheinen verursacht ist, können wir

nicht übernehmen.

Vor allem ist es erforderlich , daß
Ibic für die Samstagsnummer be-
Istiinmtcu Anzeige « schon Freitag
Israchmittag , Anzeigen für die übrigen
«Tage am Erfcheinungstage vormittags
jlO Uhr in unserem Besitz sind.
lEeschäftsstelle des „Taunusbote"

* Aufstellung von Fettabfcheidern.
ie Firma Aktiengesellschaft für chemische
rodukte vormals H. ^ cheidemantel in Ver¬

hol im vorigen Jahre mit 76 hiesigen
Inwohnern Verträge abgeschlossen betr
inbauung, von Fettabscheidern . Die Auf.
kllung der Fettabscheider , die nach 8 Jahren

dos Eigentum des hies Vertragab-
liegenden übergeht , soll jetzt^vorgenommen
erden, doch find ote abgeschlosienen Ver.
foe gegen andere vom Kriegsausschuß für

und Fette genehmigten Verträge um.

— Ruhrerkrankungen Zur Vermei
düng der Ansteckung istjdrtngend notwendig:
Größte Sauberkeit der Hände durch fleißiges
Abwaschen, Reinigung roher Nahrung »- und
Genuß . Mittel , besonder» de» Obstes, vo
de« Genüsse durch Abwaschen oder Schälen,
Vermeidung der Berührung Erkrankter oder
Krankheitsoerdächtiger und peinliche Beach¬
tung der von den Aerzten angeordneten
Schutzmaßnahmen.

Zwangsmaßnahme « gegen eine
widerspenstige Gemeinde Da, Wohlauer
Kreisblatt enthält folgende amtliche Be¬
kanntmachung : „Um eine größere Butler¬
ablieferung , u erreichen, welche im Jnteresie
unserer städtischen Bevölkerung , insbeson¬
dere der Munitionsarbeiter dringend not-
»endig ist, mußte der zwangsweise Anschluß
einiger Gemeinden an Molkereien erfolgen.
Da sich eine große Anzahl , on Besitzern
aus Krehlau diesem Anschluß, der wie ge-
sagt, i« vaterländischen Jnteresie erforder¬
lich war , widersetzt, werden der Gemeinde
Krehlau bis auf weiteres weder Kohlen
noch Spiritus oder Petroleum zugewiesen
werden . Für die betreffenden Besitzer wird
vom heutigen Tag ab kein Urlaubsgesuch
und keine Reklamation mehr befürwortet.
Wenn die Milchlieferung nach Ankunft der
Kannen nicht erfolgt , erhalten die betreffen¬
den Wirtschaften kein Fleisch mehr , keine
Zuckerkarten und dergl . Außerdem « erden
die Schuldigen sämtlich der Staatsanwalt
schaft übergeben . >

*Die Gemüseversorgung Die Rhein-
Mainische Lebensmittelstelle schreibt uns:
Die Versorgung der Großstädte mit Gemüse,
die bisher durch di« starke Inanspruchnahme
der Landwirte durch die Kartoffelernte be¬
einträchtigt war , leidet allgemein darunter,
daß die Ernte an Weißkohl in oielen Ge¬
bieten weit hinter den Erwartungen zurück¬
geblieben ist und auch die Ernte an Zwie.
dein ist «ußerordentlich gering gewesen.
Wohl find gewisie Beschränkungen in manchen
Erzeugergebieten dadurch erfolgt , daß dort
die öffentliche Bewirtschaftung des Gemüses

stattfindet . Diese öffentliche Bewlrtfa astuug
hat zur Folge , daß in den betreffenden
Gebieten die Bezirksstelle Kauf und Verkauf
regelt . Ueber die in diesen Gebieten über,
schüssigen Mengen Gemüse verfügt die Reichs
stelle, die in erster Linie die für den Be¬
darf des Feldheeres und der Marine , sowie
die Versorgung der Konservenfabriken un-
bedingt notwendigen Mengen zur Verfügung
stelle» muß. Die darüber hinaus zur An¬
lieferung kommenden Mengen gibt die
Reichsstelle an die Bedarss -Bezticksstellen ah,
die wö^ entlich in Berlin Brdarfsanmel-
düngen einreichen. Diese Bedarfsanmeldungen
nach Berlin können aber immer nur Zu.
schußmengen bedeuten, denn die einzelnen
Konsumenten , seien es nun Kommunalver.
bände oder Großverbraucher , müsien immer
wieder auf den Bezug durch den freien
Handel aus solchen Gebieten hingewiese»
werden , vie nicht öffentlich bewirtschaftet
werden . In den für unseren Bezirk ko« ,
menden Haupterzeugergebieten wie Pfalz,
Baden , sowie in Hesien — ausgenommen
Oberhesien — ist Bewirtschaftung erfolgt.
Es ist darum zwecklos, in diese Gebiete
Aufkäufer zu entsenden, da für die durch
den Handel aufgekauften Mengen niemals
Beförderungsscheine ausgestellt werden kö».
nen . Außer den genannten Gebieten wird
auch noch in Schleswig -Holstein, Posen und
Teilen der Provinzen Schlesien und Sachsen
d-e Bewirtschaftung durchgeführt . Immerhin
ist noch eine ganze Reihe von Erzeuger ge.
bieten vorhanden , in denen, sei es durch
den Handel , sei es von den Produzenten,
natürlich zu den festgesetzten Höchstpreisen
Gewisse gekauft werden kann und es ist zu
erwarten , daß, wenn erst die Ernte in Spät¬
gemüse voll einsetzt die augenblicklich Herr,
schende Knappheit auf den Eroßmärkten
durch regelmäßige Zufuhren behoben werden
rann.

ersten Hotel abgestiegene Dame oon aus.
wärts , wurde von ker Polizei als diejenige
Person ermittelt , die kürzlich aus dem Lese,
saal des Kurhauses einen sehr wertvollen
Pelzkragen entwendet hatte . Als man bet
der Diebin im Zimmer weiter Umschau
hittt , wurden noch acht wertvolle Pelze zu
Tage gefördert.

Biebrich,  21 . Okt. Ein in der Wald,
ftraße wohnender Metzger hatte nächtlicher,
veile eine Geheimschlachtpng vorgenommen.
Davon bekam die Polizei Wind . Bei der
gestern Vormittag ausgeführten Haussuchung
wurde da, ausgenommen « geschlachtete
Schwein im Bett liegend oorgefunden , außer¬
dem entdeckte man bei weiterem Suchen die
Eingeweide und zwei Rinderköpse. Da»
Fleisch wurde beschlagnahmt.

Ludwigshasen.  Gestern Abend kur,
vor 8 Uhr wurden die .Werkstättenarbeiter
Ludwig vernzott , au» Mußbach und Jacob
Etzler aus Eppstein unter dem Viadukt de»
Bahngleises von einer Rangiermaschiene
überfahren . Berr -zott war sofort tot , der
andere wurde schwer verletzt.

Kaiserlauten  In dem in der Nähe
gelegenen Walddörfchen Trippstodt wurden
gestern Gendarmertewachtmetster Hoffmann
und der Vizewachtmeister Reinhardt tot auf.
gefunden . Hoffmonn hatte einen Schuß durch
den Mund und Reinhardt einen in da»
Herz erhalten . Ob e» sich um Mord oder
Selbstmord handelt ist nochZuicht aufgeklärt.

'Jtont Tage.
Wiesbaden,  21 . Okt. Eine Pelz,

maroerin ! Eine den besieren Gesellschaft»-
kreisen angehörende und in einem hiesigen

Im Kurhaus.
Dienstag , 23 Oktober

Nachmittags von 4—51/, Uhr.
Der Rheinstromer -Marsch
Ouvertüre Der kleine Prinz Müller
Liebes -Gavotte aus der Schäferzeit Lemeire
Potpourri über deutsche Volkslieder
Orient -Rosen . Walzer , Jvanovici
F rühlingslied Mendelssohn
Alle Englein lachen aus Wenn zwei

Hofchzeit machen Kollo

Abends 71/a Uhr : Theater

Wohnunsi
Parterrewohnung,

sehend aus 3 Zimmern, Küche
Mansarden und Zubehör auf 1
iber oder früher zu vermieten.

Elisabethenstraße 30 I

Einfamilienhaus 3501«
sechs Zimmern und Zubehör,

>em, ertragsfähigem Obst, und
zarten (2100 Quadrat, «.) in
ger, schöner Lage sofort zuver-

dnrch I Full », Sensal.

Zimmerwohnung
elektr. Licht und Gas

l vermieten
sofort
57850
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Mühlberg 11.

ir Herrschaft!. Vohosüg
Üchwedenpsad 4—» II St.
l Zimmer, 2 Mansardenzimmer,
\  Elekt Licht, Gas und sonst.
.?th»r zum 1. 4. 18 zu vermieten
Zu erfragen 4061«

Schrvedenpsad 4-8 pari.

Möblierte

Zimmerwohnung
. Küche, Bad und Zubehör sofort

»t zu vermiete» . 4070a
Saaiburgstraße 47.

Kleine Wohunng
l fttznieten. - 3350a
ilindsche Stistsstratzc IS
Jfr erfragen Obergaffe 2.

Kleine

Zimmerwohnung
1"trifteten . 4010a

Löwengafle 27.
tstagen Dietigheim' rstraße 13-

Töpferweg3
^dgeschoß eine 2 Zimmer-

üng mir Küche und Zube-
vermieten.

»res 2690a
Höheftrabe 24.

Zimmerwohnung
^üdehör Höhestraße 8 Hinter.

Stock i . Oktober zu ver-
8u erst. 27S3a
Bymn ' fiumftraße 4.

Zimmerwohnung
haus zu vermieten.

Louisrnstraße 74.
^ »rdrrha

Kisseleffstraße 11
Hochparterrewohnung

oestehend aus 5—6 Zimmern
mit Lad und allem Zubehör
per sofort oder später zu
vermieten. 8493a

Elisabethenstrahe 13
ein Zimmer  mst Kammer, Küche
und Zubehör an ruhige einzelne
Person zu vermieten. (2268a

Kleine
2 Zimmerwohnung

mit Küche, Wasser und Gas und
allem Zubehör sofort zu vermieteu.
3722a Dorotheenstraße 21.23.

Eine
. 3 Zimmerwohnung

im 1. Stock mit Balkon und allem
Z behör aufs Jahr für sofort »der
spvter zu vermieten. >3775,1

istaiser Friedrich Promenade 37.

2 Zimmer und Küche
LorderhauS ) mit Gas u. elektrisch
Licht zu vermieten. 4129»

Ludwigstr «ße 4

Elisabethenstrahe 52
(am Kurgarten ) gut möblierte
Zimmer zur Kur oder aufs Jr.hr
ev mit Pension zu vermieten
._ 2849o

Äroße

2-Zimmer -Wohnung
mit Veranda für 25 Mark monatl
zu vermieten. 3159a

Hofmaler Karl Lepper.
o Kleine

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. 2326,

Mühlberg 12.
Zu erfragen in den Mittagstunden

Schöne

. 3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör in feiner Lage
an ruhige Leute billig zu vernieten

Nähere» Jmmobilien -llgentur
Heinrich Kleindieast,

4312a Telefon 782

S'dtöiir Aiirßchl 28
4 Zimmer - Wohnung

mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres parterre das.

4240a

Zwei,

.3 od. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör zuoermieten. Elektrisch
Gaslicht vorhanden - 382 o

Gerecht, Wallstraße 5.

2 Zimmer mit Küche
und

3 Zimmer mit Küche
Bad, möbl. zu verm. 3131a

Hferdinandsplatz 14.

Kleine»

Geschäftshaus
mit Laden und Hofraum (Eckhaus)
Familienverhältnisie halber sofort
billig zn verkaufen. 3331a
Näh. 3 . Fuld , Louisenstr. 26.

Schöne großeStzimmemohmml»
mit allem Komfort großer Garten
joforr zu vermieten. Offerren unter
D. K. 3490a Geschäftsstelle ds. Bl.- — - - ' '

Eine schöne
2 Zimmerwohnung

im 2. Stock und eine möblierte
Wohnung im Parterre , bestehend
aus 3 Zimmern, zum 1. April 1918
an kinderlose Leute zu vermieten.

Gluckensteinweg16.
3584a Zu erfragen pari.

Schöne
3 Zimmerwahnung

mit allem Zubehör on ruhige Leute
zu vermieten: 3868a

Frankfurterlandstraße 43

Sofort tn iftiirtm
3 Zimmerwahnung mit Küche
im 1. Stock, (Sonnenseite , freie
Lage) möbliert oder unmöbliert mst
Gas , elektr. Licht, Bad , Balkon und
Gartenbenutzung, sowie auch im
Parterre 2—3 Zimmer mst Küche
(unmöbliert .) Zu erfragen zwischen
12 und 4 Uhr . 4181a

Ferdipandsplatz 14, II

2 Zimmerwohnung
Parterre mit allem Zubehör zu
vermieten. Zu erfragen. 3875a

Waisenhausstraße 11.

Eine schöne

3 Zimmerwohnung
im Hinterbau nebst allem Zubehör
am 1. November oder auch früher
zu vermieten. Näheres 4317a

Obergaffe 15.

Hochpart. Wohnung
6 ger . Zimmer, fgr. Diele, Bad
und allem Zubehör, Heizung, schöne
ruhige Lage zu vermieten 3683a

Landgrafenftrafte 34.
%' ’ *w

Freundliche kleine

Mansardenwohmm
an einzelne Person zum 1. Oktober
zu vermieten. Zu erftagen 3776a

Höhestraße 9 Hinterhaus.

Gut msbl. Zimmer
u vermieten ' ißDK,

FriedrichstraßeS -

SchS»e 4 Zim«tt-Mshv«>-
im I Stock mit Balkon , Gas,
elektr. Licht und sonstigem Zube¬
hör per 1. Okt zu vermieten.
2681a Elisabethmstraße 29.
■ ■■■■

Schöne geräumige •
3 Zimmerwohnung

mit Gas , Wasser und allem Zube¬
hör, sofort oder spcfler zu vermie¬
ten. Zu erftagen Kirdvrferfitr . 36
3376a Hinterbau.

Schön möbliert.Jimntrr
in. freier Lage und schattigem
Gärten preiswert zu vermieten.
675a Dietigdeimrrstraße 5.

Schöne2 Zimmerw.
mst Gas u. Waffel per 1. August
zu vermieten. 274la

Burggaffe 11.

2zimmerwahnung
zu vermieten. Orangeriegasse Nr . 2
Näheres 3838a

Dlisabettzenftr » .
Zum 1. November eine

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten. 4317a

Rindische Stiftsstraße

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör im 1. Stock
Louisenstrahe ll ? auf 1. Jan.
1918 zu vermieten. 4118«

Näheres daselbst im 2. St.

«ine3-und2-gimmerwoh-nung im 2. Stock zum ersten
Oktober zu vermieten. 2904a
Joseph Kern , Loutsenstraße 67

2 Zimmerwohnmg
mit großer Küche und sonstigem Zu¬
behör zu vermieten. 3534

Mühlberg 49/51.

Höhestrahe
Wohnung in d,

18
der 1. Etageist die Wohnung

mit 5 Zimmern und
1. April 1918 zu vermieten. 41

Näheres bei Kahle , parterre.
Eine

2 Zimmerwohnung
nebst Küche, Gas und Wassex zu»
1 November zu vermieten. Zu erf.
4047a Rathausgasse 12.

Große
2 Zimmerwohnnng

mit Gas , elektt. Licht u. Waffen
zu vermieten . • 2758a

Mühlberg 9 Hinterhaus.

— Kirdorferstraße 13 —
ist di« herrschaftliche Bierzimmer,
wohnung des ll . Stockes zum 1.
Januar 1918 zu vermieten. (4388a

Schöne 3632a

3 u. 4 Zimmer« ohnung
Gas und elektr Licht in schöner
freier .Lage zu vermieten.

Am Mühlberg 21.

Ein Zimmer
Küche und Zubehör sofort zu verm.
3330a Dorocheenstraße 11.

2 Zimmer und Küche
mit GaS, parterre, zu vermieten.
2932a Louisenstraße 74.

2M«uforbemohili»it«
für sofort zu vermieten. 3085a
Joseph Kern , Louisenstr. 67.

Ein Zimmev
mit Küche zu vermieten. 3689a

Louisenstr. 28.
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Nr. 248 „Tammsbote « Bat Homburg » . Hohe.

Auf gelbe Notbezugsscheine.
Nr . 1851 — 1940 werden am 4435

Dienstag » den 23. Oktdr. nachm. v«n 2 — 6 Uhr
bei Krau Hetlinger , Haingasfe je 1 Ctr. Kohlen ab «geben.

Ortskohlenstelle.

Mutterb eratungsste lle

zwar

Kaiser Friedrich-Promenade 21.
Die Sprechstur den finden zukünftig jehen Donnerstag statt und

Punkt 2»/, Uhr Neuaufnahme von Säuglingen
frei für Jedermann

von 23/4 — 3 1/« Uhr Sprechstunde des Arztes
von 4- 5 Uhr Ausstellung der gettel für Beikost an schwäch,
liche Kinder, welche mitzubringen find, soweit keine an.
steckenden Krankheiten in der Familie bestehen.

Ferner ab Montag , den 29. Oktober und dauernd
jeden Montag Nachmittags von 28/4—3»/.> Uhr Sprech¬
stunde fir das

Kleinkind
im Alter von 21/*—6 Jahren unter freundlicher Mitwirkung
de» Herrn Dr. Rofenthal.

Vaterländischer Franenverein.

Kurhaus- Theater Bad Homburg.
Direktion Adalbert Steffter.

Dienstag » den 23. Oktober, abends Th  Uhr
Vierte Vorstellung im Abonnement A.

Die verlorene Tochter
Lustspiel in 3 Akten' von Ludwig Fulda.

Leiter der Aufführung: Oberspielleiter Ernst Theiling.
Personen:

Alex Kornemann, Landt«,s «bgeord»rter
Bernhard K»rnrmann. fein Rrffe, Rentner
Adolfine, dessen Frau
Nelly, ihre Tochter . . . .
Dr. Harald Lips . Literaturhistoriker
Kurt Westfal, Rechtsanwalt
Eva Hrinfius l
Frau Margot Straub j
Alse Becker
Zaronin Schmettou

Nellys Freundinnen

^ Ibe } ihre TöchterHertha
Kinkeling. .
Frau Kinkeling
Wittich . . . .
Lina, Hausmädchen bei Kornemann
Ein Hoteldirektor
Ein Zimmerkellner .
Ein Hausdiener

Albert Schmidhoff
Max Gerhardt
Johanna Nora
Margarete Diestel
Alwin Helgon
Dr . Fosef Keim
Alberta Luzell
Lotte Orloff
Marte Blankenburg

Eva Wendlandt
Ellen Rabe
Else Henchel
Marlin Haas
Ruth Steinegg
^ans Werthmannlelly Wallicht
Guido Alberli
Hans Larle
Markus Posch

Das Stück spielt in Friedenszeiten, an drei aufeinanderfolgendenFeb.
ruartagen, der 1. Akt in Berlin, der 2. und 3. Akt in einer Thüringer

Winterfrische.

Preise der Plätze:
Sin Platz Proszeniumloge 3.50 Mark. — I. Rangloge 3.00 Mark.

Parkettloge 2.50wtk. — Sperrsitz2.50 Mk. — II. Rangloge 1.50 Mk ..
«tehplatz1.50 M .— III. Rang reserviert 1.00 Mk.— Gallerie 50 Pfg

Vorverkauf auf dem Kurbüro. Militär Ermäßigung.
Kafienöffnung 7— Anfang pünkti . Ende 10 Uhr.

Neuheiten in
Damenhüten

(auch Umarbeiten)
Kirdorferstr . 43.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der

Krankheit, sowie bei dem Hinscheiden unseres lieben

Herrn Konrad Brüchner
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer » Wenzel
und für die zahlreichen Blumenspenden lagen auf diesem
Wege aufrichtigen Dank.

Bad Homburg, den 22. Oktober 1917

Die tieftraumlde«Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Minier.

Marie Brüchner.

Vergesst
unser liebes

Waisenhaus nicht!
Die Kaste ist leer, die Teuerung

drückt, große Rechnungen sind zu
bezahlen!

Gaben erbittet
Der Vorstand.

Zu verkaufen:
1 2tür. gut erh.Kleiderfchrank.
1 Sopha . 1 Bett . I Wasch.
Kommode mit grauer Marmorpl.
1 Federdeckbettu. Unterbett»
1 verstellbarer Lernfchreibpult,
1 Tisch und versch. and. Möbel
bei Frau Karl Knapp

An- u. Verkauf
Luisenftratze 6. 4432

Zu verkaufen:
Gut erh. einsp. Kastenwagen
mit Leitern und allem Zubehör bei

Frau Karl Knapp.
An u. Verkauf Luisenstr. 6.

Arme Familie
verlor am Samstag Morgen von
Bürgerschule ll bis Stadt . Laden
Portemonnaie mit 20 M Ab.
zugeben gegen Belohnung
4427 Oberurselerpfad 3.

Kaufe
einzelne und große Partien noch gut
erhalt. Strohfäcke Ost. u.P . 4428

Gasherd
zu kaufen gesucht. 4424

Elisabethenstrahe 51

Obstgarten
oder Baumstück 4Ukaufen gesucht.
Off. u. R . 4422 Geschäftsstelle

Wegen Ausgabe der
'Zucht

mehr. Kaninchen
mit Stall

zusammen oder auch einzeln
verkaufen.

Gonzenheim»
4434 Hauptstraße 60.

zu

Ein

Lehrmädchen
für sofort gesucht 4425

Fritz Schicks Buchhandlung.

Lehrmädchen
per sofort oder 1. November gesucht.
Karl Bender , Lnisenstr4—S.
Scherben - Doktor

ist der beste Porzellan- u. Glaskitt.
k Dose 50 Ptg
Bei Hofl. Otto Voltz , Drogerie.

Wohnung
5 Zimmern»

Keller und
von 4 bis
2 Kammern,
Zubehör oder

Einfamilienhaus
in Homburg oder Umgebung für
bald oder 1. Januar gesucht. An»
geböte unter W. 4430 an die Ge.
schäflsstelle dieses Blattes.

Der Vaterländische Frauenver,

4483

bittet herzl'chst um gütige Zuwendungen
für die diesjährigen „Weihnachts¬
spenden", die als Volks - und Kai¬
serspenden für unsere Truppen im
Felde , für Marine und für Laza¬
rette bestimmt find.
Einzahlungen werden erbeten an die
Landgr. Hess. conc. Landesbank
auf . Kon'o Weihnachtsspenden 1917"

Dev Vorstand.

#« i

für

de

Spar- uud Vorschußkasse
zu Homburg v. d. Höhe.

Eingetragene Genostenŝ aft mit beschränkter  Haftpflicht
Audenstrahe No. ».

Reichsbank Giro - Konto. Giro «Konto Dresdner Bank
Postscheckeonto No. 588 Frankfurt a. M

Geschäftskrei» nach den Bestimmungen unserer Bereinsstatuten
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkasse» - Verkehr
mit i/ü und 4®0iflet Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.
des Manats . Koulante Bedingungen  für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberweifungs - Verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Knrsverlust

im Falle der Auslosung
Wechsel-, Eonto-Corrent. und Darlehens . Verkehr

gegen Bürgschaft, Hinterlegung von Wertpapieren, u. sonstigen
Sicherstellungen. Postscheck -Verkehr unter No. 588 Post¬
scheckamt Frankfurt a. M . An - uud Barkauf van Wert-
papieren , » echfeln in fremder Währkng , Laupons
und Sorten . Aufbewahrung und Verwaltung »an

Wertpapieren gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem feuer-

und einbruchssicheren Statzipanzer Gewölbe . Eriedi«
gung aler sonstigen in da« Bankfach einschiagenden
Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen. Statuten und

Seschästsbestimmangen sind kostenfrei bei uns erhältlich, i

•lllsfil'
Siebe

•streb«
»i$ :

!Fron!
Kiicht

jgegen

| Pom Äußern
schließt man auf j {

jdaŝ Innere
m

m &

W deshalb müfsenIauch^IhregDrucksachen in einer
® ansprechenden Form hergestellt^emTWIneHTm
M sache Zniußg auf^ den ersten BlickZ einen ^ guten

Eindrucks machen.?^ Dieser Eindrucks istWann bibrih
Dane!

jH ob ŝie in den Papierkort ^wand ert. Wollen Sie

maßgebend,gab die Drucksache ĝelesen wird , oder M«

also sauber ausgeführte Druckarbeiten haben,

fo^trommen̂ ie hitteHzu§uns,ZSie -̂-werden ^si«her,

zu Ihrer Zuftiedenhei ^ bedientZw erden.  l

j„Taunusbote "-Dvuckevei.
mm

i

6 Zimmerwohnung
im II . Stock mit Bad, Vas elektr-.
Licht und allem Zubehör, zu ver.
mieten. 2997a

Berthold , Ludwigstraße 4.

Elegante möbl.
2—3 Zimmer mit
in Einfamilien-Villa, nächst ßd
wilhelmpark zu vermieten. Off
unter I L. 4429a erbeten.

Möbl. Zimmer
417la Elisabethenstraße4? H

Institut for elektr. n. pkysikal. Therapie
Kiaseleffstrasse 11, Tolef . 874 Lange Meile 5 Telefon

Heilmittel
„Künstliche Höhensonne “, Diatheriö'*'

. Wärmetiefen Applik.
Oszilherende Ströme nach Prof . Dr. ßuB

Rot-, Blau- und Weisslicht
Heilanzeigen :

Man frage seinen Arztl

BerantwortUch snr Sie ÄchrisUeitung: Friedrich

Das Jnstitut steht jedem Arzte
sönlichen Behandlong seiner Patienten zo*
fügung . D

Aerztliche Leitung : ' I
Dp,  Bra u •*

tackmann; für Den Anzeigenteil: Heinrich Schudt: Druck und Berlag:-Schu»t's iduchdrnckerei Bad Homburg v. dH.


	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74

